
LECHTALER ALPEN    Spurensuche im Lechtal
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COTTISCHE ALPEN    Auto Vallonasso (2885 m)

Panorama-Tour mit langem Anstiegsweg und Fernblicken in die französischen Seealpen
Sehr schöne, abwechslungsreiche und anspruchsvolle Skitour über traumhaft e Firnhänge. Der Gipfel befi ndet sich im hinteren Maira-Tal nördlich des 
Monte Oronaye und ist von diesem durch den Col d'Enchiausa getrennt. Den NW-Gipfel bildet ein markanter Felskopf. Die Aussicht wird im Süden von 
den steilen Felsabbrüchen des Monte Oronaye beherrscht.
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Talort: Chialvetta (1485 m)
Anfahrt: Kurz vor Acceglio nach links Rich-
tung Gheit und Chialvetta abzweigen
Ausgangspunkt: Im Frühjahr kann man 
evtl. noch bis nach Pratorotondo (1622 m) 
weiterfahren.
Gehzeiten: 4 bis 4½ Std. Aufstieg, 1 Std. 
Abfahrt
Mobil vor Ort: Eigenes Fahrzeug von 
Vorteil. Mit der Bahn bis Turin und Cuneo. 
Von dort weiter mit dem Bus, der jedoch im 
Winter nicht regelmäßig fährt. Abfahrtszeiten 

beim Tourismusamt erfragen.
Karte/Führer: Bruno Rosano »Charamaio 
en Val Mairo – Nevica en Val Maira, 108 
Itinerari Scialpinistici in Val Maira«, Cuneo 
2004 (auf Italienisch, das Buch erschien 
2014 in einer neuen Aufl age mit noch mehr 
Touren); vom selben Autor: »Esquiar en Val 
Maira«, Skitouren-Karte, 1:20 000, reiß- und 
wasserfest , 202 Touren mit Angaben über 
Schwierigkeitsgrad, Höhenmeter, Ausgangs-
ort und Zeitbedarf; IGN-Karte 1:25 000, 
Blatt 7 »Chambeyron Val Maira«

Hütt en: keine
Information: www.valligranaemaira.it (ge-

meinsame Website der Valli Grana e Maira, 
nur auf Italienisch)

� ↑ 1400 Hm ↓ 1400 Hm |  → 14 km  |  ��5–6 Std. 

MANGFALLGEBIRGE    Rehleitenkopf und Riesenkopf (1338 m)
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Auf Entdeckungstour
Während Kinder im Sommer und Herbst Steine, Schneckenhäuser, Tannenzapfen und Holzstöckchen sammeln, können sie im Winter auf der weißen 
Schneedecke besonders gut und anschaulich Tierspuren entdecken. Im Lechtal ist das auch unter sachkundiger Führung von Erlebnispädagogen  möglich. 
Zudem ist der Lechweg im Winter großteils geräumt.

Talort: Wängle (882 m)
Ausgangs-/Endpunkt: Bauhof-Parkplatz im Ortsteil Holz.
Mobil vor Ort: Anfahrt von München kommend auf der A95 bis Eschen-
lohe, in Oberau rechts abbiegen Richtung Augsburg auf der B2 bis Ettal, 
kurz nach dem Ort links der St2060 und später L255 folgen bis Reutte, 
dort im Kreisverkehr die erste Ausfahrt Richtung Lechtalstraße/Linden-
straße. Von Memmingen kommend auf der A7 bis zur Fernpassstraße 
Abfahrt Reutte Nord, der Füssener- und Allgäuer Straße folgen bis zum 
Kreisverkehr im Zentrum von Reutte.
Mit dem Zug über Kempten nach Reutte und von dort mit dem Bus nach 
Wängle/Holz
Beste Jahreszeit: Ganzjährig begehbar; bei Schnee ist die Spuren-

  ↑ ↓ 50 Hm   |  → 2,5 km  |      2 Std.
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Rundtour über der Hohen Asten
Weil durchs Inntal meist der Föhnwind pfeift , liegt in dieser Bergregion im Winter oft  wenig Schnee; des-
halb kann die Tour auch als abwechslungsreiche Winterwanderung empfohlen werden. Sollte doch ausrei-
chend Schnee vorhanden sein, geht's vom Gasthaus Hohe Asten mit dem Schlitt en in rasanter Fahrt hinab. 

Talort: Brannenburg (473 m)
Ausgangspunkt: Brannenburg, Regau (721 m)
Gehzeiten: Regau – Rehleitenkopf 1½ Std., Rehleitenkopf 
– Großer Rießenkopf ¾ Std., Großer Riesenkopf – Hohe Asten 
¾ Std., Hohe Asten – Regau 1½ Std.
Mobil vor Ort: nach Brannenburg mit der Bahn, vor Ort 
keine Möglichkeit
Karten/Führer: Kompass Wander- und Radtouren-
karte1:50 00, Blatt 8 »Tegernsee - Schliersee - Wendelstein«
Hütt en: Berggasthof Hoher Asten (1104 m), Tel. 0 80 34/21 
51, ganzjährig bewirtschaftet, Freitag Ruhetag
Gaumenfreuden: Der Kaiserschmarrn im Gasthaus Hohe 

Asten bekommt 100 Punkte!
Information: Tourist-Info Brannenburg, Rosenheimer Str. 5, 
Tel. 0 80 34/45 15; 
www.brannenburg.de
Schlüsselstellen: Die Gipfelanstiege sind ziemlich steil 
und verlaufen auf schmalen Pfaden. Ansonsten ist die Tour 
einfach.
Wegbeschaff enheit: Fahrwege und teilweise sehr steile 
Pfade, kurz auch weglos
Einsamkeitsfaktor: gut besuchte Bergwanderung
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet sich für Kinder ab 
ca. 11 Jahren.

� ↑ 900 Hm ↓ 900 Hm |  → 12,3 km  |  ��4½ Std.   
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Im schneesicheren Lechtal kann man 
leicht ein Iglu bauen.

COTTISCHE ALPEN    Auto Vallonasso (2885 m) 

MANGFALLGEBIRGE    Rehleitenkopf und Riesenkopf (1338 m)

LECHTALER ALPEN    Spurensuche im Lechtal

Der Gipfel des Rehleitenkopfs

Abfahrt vom Auto Vallonasso

Schlüsselstellen: Mittelschwierige Skitour, abwechs-
lungsreich und landschaftlich interessant. Die Schlüs-
selstelle am Gipfelhang (40 Grad auf 100 m) erfordert 
sichere Schneeverhältnisse. Bei sicherem Firn eine groß-
artige Tour mit viel Abfahrtsspaß.
Einsamkeitsfaktor: Staugefahr besteht eigentlich nie 
im Valle Maira. Die Tour gehört jedoch zu den beliebtesten 
und wird von Gruppen regelmäßig begangen.
Gaumenfreuden: Einkehrmöglichkeit nach der Tour in 
Acceglio
Familienfreundlichkeit: Für Kinder und Jugendliche 
nur bedingt geeignet. Abrutschgefahr im Steilstück bei 
hartem Schnee
Schlechtwett eralternative: Wellness hat nicht 
gerade eine lange Tradition im Tal. Im Hotel Londra (www.
hotel-londra.eu) in Acceglio gibt es jedoch neuerdings 
eine Sauna.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz am Dorfeingang 
über die Brücke und an der Kirche vorbei in Richtung des 
breiten Tales nach SW hinauf. Man folgt dabei dem alten 
Weg, der zunächst rechts des Baches ins Tal hinein zieht. 

Schlechtwett eralternative: ein Besuch in der Therme 
Aibling
Orientierung/Route: Vom Parkplatz bei Regau folgen 
wir einem schmalen Fahrweg nach Nordosten hinauf, bis 
auf der Höhe von ca. 1030 m nach links eine alte Weg-
trasse abzweigt. Sie ist nicht markiert und nicht beschil-
dert, aber gut zu fi nden. Zunächst steigt sie nur sehr gering 
an und führt durch den Wald nach Norden. Im weiteren 
Verlauf endet sie und nach rechts knickt ein schmaler 
Pfad ab. Dieser steigt über einen Waldrücken immer steiler 
nach Osten an und erreicht schließlich den markanten 
Gipfel des Rehleitenkopfs.
Vom Rehleitenkopf gehen wir auf deutlichem Weg durch 
dichten Wald gegen Osten hinab und drehen am Waldrand 
scharf links ab, um weglos über einen freien Hang bis zum 
Bachgraben abzusteigen. Dort schwenkt man ein wenig 
nach links und kommt zur Riesenkopfalm, der tiefsten 
Stelle zwischen den beiden Gipfelzielen. Ein deutlicher 
Bergpfad führt zum Waldrand hinauf und dann ziemlich 
forsch durch den Wald, bis kurz unter dem Gipfelkreuz des 
Riesenkopfs eine Wiese erreicht wird. Über sie die letzten 

Meter zum Gipfelkreuz hinauf. 
Der Abstieg vom Riesenkopf verläuft anfangs relativ fl ach der 
Hangkante entlang nach Osten, wird aber immer steiler und 
knickt schließlich scharf rechts ab, um wieder zur Riesenalm zu 
führen. Dort stoßen wir auf eine Fahrspur, der wir gegen Osten 
folgen, bis nach rechts die Route zur Bergwirtschaft Hohe Asten 
abzweigt. Vom Wirtshaus anfangs eben, dann in geringem, 
Gegenanstieg nach Süden weiter, in den Wald hinein und etwas 
rechts halten. In der Linkskurve der Straße geradeaus zu einem 
kurzen Wegabschnitt, der wieder zum Fahrweg hinausführt. Auf 
ihm gegen Nordwesten unter der Hatscherwand in langem Gegen-
anstieg weiter, bei der Holzer-Diensthütte scharf links und zum 
Ausgangspunkt zurück.
Persönlicher Tipp: Der Wirt auf der Hohen Asten mag Moun-
tainbiker nicht. Wer also gemütlich im Wirtshaus einkehren 
möchte, sollte dort ohne Radl ankommen.

Siegfried Garnweidner
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suche am spannendsten.
Karte: »Tor zu Tirol – Naturparkregion Reutte«, erhältlich 
bei den örtlichen Vermietern und in der Tourist-Info
Information: Naturparkregion Reutte, Untermarkt 34, 
Tel. 00 43/56 72/6 23 36, www.reutte.com
Naturpark Tiroler Lech: Klimm 2, A-6644 Elmen, Tel. 
00 43/6 64/4 16 84 65, www.naturpark-tiroler-lech.at
Schlüsselstellen: Einfacher Weg hoch über dem 
Lechtal, bei dem (nicht nur) Kinder zu Fährtensuchern 
werden. 
Profi tour: Viel mehr sieht und erfährt man bei geführten 
Tierspurenwanderungen. Mit Jägern und Wildnispädago-
gen sucht man dabei gemeinsam nach Spuren im Schnee 
oder an Bäumen. Dazu gibt es viel Anschauungsmaterial 
aus dem Rucksack des Begleiters. Einschließlich März Di. 
14–16 Uhr. Info und Anmeldung unter Tel. 00 43/6 64/4 
16 84 66 oder info@naturpark-tiroler-lech.at. Erwachsene 
8 €, kostenlos für Kinder bis 15 Jahre und mit Activ Card.
Orientierung/Route: Ein kleines Stück folgt der Weg 
bergauf dem Leimbach, um bald rechts abzubiegen und 
in leichten Kurven zunächst über Wiesen, später durch 

überwiegend lichten Wald zu führen. Der Wendepunkt kommt 
spätestens, bevor der Wanderweg ein Stück der Straße folgt. 
Zurück auf derselben Strecke mit Blick auf das Lechtal und die 
Lechtaler Alpen.
Lechweg: Die Wanderung verläuft auf einer kleinen Etappe 
des Lechwegs, der dem letzten unverbauten Wildfl uss der Alpen 
von der Quelle bis zum Fall folgt. Ein Großteil davon ist im Winter 
gepfl egt.
Persönlicher Tipp: Die highline179 kann man nur gegen Ge-
bühr begehen. Es gibt einen Automaten, vergünstigte Kinder- 
(5 €) und Familientickets (24 €) erhält man aber nur an der 
Kasse der Burgenwelt Ehrenberg (9–18 Uhr).  
                                                                                 Heidi Siefert

Fo
to

: S
ch

ul
er

Dann, sich etwas rechts haltend, über Wiesen und teils durch 
lichten Laubwald südwestlich weiter. Etwas tiefer links erblickt 
man das verlassene Dorf Pratorotondo (1622 m). Weiterhin nach 
rechts den Wegspuren folgend talein bis auf Höhe von Viviere 
(1709 m), einer verlassenen Siedlung, die links unten bleibt. 
Man folgt zunächst dem Weg, der zum Colle Ciarbonet führt und 
verlässt ihn dann an einer Abzweigung, die Richtung Prato Cior-
liero weist. Bald danach verlässt man auch diesen Weg und steigt 
nordwestlich über eine kurze, bewaldete Stufe in Richtung des 
Vallone Einchiausa auf, ein offenes Tal, das den Gipfel sowie den 
weiteren Wegverlauf recht deutlich frei gibt. Am Talboden zunächst 
nordwestlich hinauf, dann knapp unterhalb eines markanten 
Felsgrates nach links (westlich) queren und wieder nordwestlich 
auf. Im Talboden peilt man zunächst den Colle d'Enchiausa an, 
quert dann aber nach rechts zu einer heiklen Steilstufe links eines 
markanten Felsens (Schlüsselstelle mit kurzer Steigung von ca. 
40 Grad, die sichere Verhältnisse erfordert). Oberhalb folgt der 
schöne Südosthang, über den man direkt den Gipfel erreicht. Ab-
fahrt entlang der Aufstiegsroute.                                           Günter Kast
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